
Jetzt sehet hiev!
Wohlfeiler als jemals !

Breder und Poung
Maschinen-Macher in Allentaun,

Bediene» sich dieser Gele-

anzuzeigen, daß sie bas Ma-
ichinen - Macher Geschäft noch immer an ih-
rem alt?» Stand unterbalv BZnmer's Dru-
ckerei betreiben, allwo sie zu je'ver Zeit eine»
vollständigen Vorrath
Dreschmaschinen von .«lln 5! und

4 Pferdelrasre, Strohbänke,
nnihlen, Cultivatvrs, Halls Patent
Bienenkörbe

und dergleichen Artikel zrm SeikaLa >-sH» nd
I.alte» oder auf Bestellungen verfertigen.?
Alle Arte» Maschinen, Pferde-Gemalte und
alle andere Artikel werde» auf die kürzeste
Anzeige und zwar billiger als z» irgend einer

frühere» Zeit verfertigt, und für jede Arbeit
welche die Werkstatt? verläßt wird gutgestan-
den.

Kleemaschinen und Welschkornsch'iler o!e

selbst reinigen, werden jederzeit bei ihnen zu
haben sein ?Sie betreiben auch nun

Das Schmied - Geschäft,

Arbeit, mit Einschluß des Pferde - Beschla-
gens, so wohlfeil und dauerhaft zu liefern,
als dies an irgend einem andern, Ort im
Staat geschehen kann.

Flick-Arbeit an allen Arten durch sie und
sonstwo verfertigten Maschine» wird pünkt-
lich, dauerhaft nnd billig versorgt.

Sie sind dankbar für bisher genoßeneKnnd-
schaft, und bitten für eine Fortdauer dieser
ihnen so liberal zu Theil gewordeneu Unter-
stützung. hoffen auf eine Vermehrung dersel-
ben, »iid sind versichert daß derjenige der ih-!
re Arieiten nur einmal versucht, sich sogleich .
der großen Zahl ihrer regelmäßigen Kunden
anschließen wird.

Breder und Aoung.
Juni 5. 1844. nq«M

Ein frischer Vorrat!).

llnie in der ».imillo»
Siraße, der Reformisten Kirche schräg ge-!
genüber, hat neulich wieder einen frischen
Vorrath Waaren z» seinein früheren bereits
schon ausgedehnten Stock, eingelegt welches
nun ein glänzendes und Allgemeines Aßor-
temeiit von

Eisen und Eisen Waaren von allen
Beneilimgen, Kutschen Trimmings
von jeder Art, Sattler Waaren,!
Cabuiet- nnd Schreiner Werkzeug
von allen Sorten, als Hobeln und
so weiter, Materialien für Häuser-!
bauen von jeder Benennung, alle
"Arle» Farbe, Spiegel-Glas. u. s. >v.,
ausmacht,

welche Artikel er entschloßeu ist an sehr billi-
gen Preisen abzusetzen.

Das Publikum ist eingeladen seinen Vor-
raih von Waare» in Augenschein zu nehmen,
wo es sich sodann bald überzeugen wird, daß
derselbe vortrefflich ist, und daß seine Preise
ganz billig sind.

Für bereits genoßene Kundschaft stattet er

seinen Gönner» seinen verbindlichste» Dank
ab.

Stephen Barber.
Allentau», Juni S, 1844. nqbv

SHarles Schott,
Schneider in der Stadt Allenrann.
Vedient sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Kunden nnd dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Schneider - (Hesclinft,
I» allen dessen verschiedenen

Ä Zweigen noch immer a» sei-
nein alte» Standplatze, in der
Hamilton Straße, gerade ge-

/KM genüber Edi». R. Neuhard's
l'-' MM Eiseustohr fortbeireibt; allwo

iMMer alle diejenigen, die ihn mit
1 chrer Kundschaft beehren wer-
/ ZL den, mit völliger Znfrirdeiiheil

-' bedie neu wird»?Oa er die R.
)?ork Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er t a-
durU> in dea Stand gesetzt, immer nach de»
»leiieste» Mode» zu arheite». Seine Preise

billig,und seine Arbeiten die alle nnter
seiner eigenen Aufsicht gem icht werde», ver-
bucht er von vorzüglicher G,ue ;n sein.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
s bafr nnd bofft durch billige und p inkiliche
Bedt. uuug dieselbe fernerhin, so wie ein An-
sitz, zu erhalte».

Charles Scholl.
Aoril 24. ngl7>

Pferde werden verlangt.
A Die Unterschriebenen

wiinschrn Pferde von
vlMtzW» z? kaufen,

kv » W zwischen dem Silier ven
4 ii»d 14 fahren, wcl-

>l,e gesnnd nnd in guter Ordnuag sei» müßen,
«>>r welche sie de» böchste» Preis i» baar

bezahle».
Charles Seagreaves,

, P.'ter
ALeut i»u, Marz 2<>, uq.za

Keck er,
Kutschenmacher in Allentaun,

Bediene» sich dieser Gelegenheit, ihren Freunden und einem geehrten Pnblikum bier-
durch die Anzeige zn machen, daß sie die Kutschenmacher-Geschäfte am süd östlichen Ecke der

William und Andrew Straßen, und gerade hinterhalb John Groß's Gasthaus, immer
»och fortbetrciben, allwo sie immer auf Hand haben nnd anfLestellungen verfertigen werden :

Kntsche», Omnibusses, Nasses, Carry-alls, Nockn-Wägen, S-ulkies, tt. s. w.
li. s. w., mit und ohne eiserne Aerte.

Sie halten immer gute Arbeiter, und alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und dafür ein Jahr gutgestanden.

Ausbesserungen an alten Fuhrwerke» werden auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Preisen versorgt.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft, und hoffen durch pünktliche Abwartung ihrer
Geschäfte und billige Preise einen TbcÄ der Guust des Publikums fernerhin zu erhalten.

Sie sind entschlossen zu den allerniedrigsten Preisen für Baar Geld z» verkaufen.
Keck und Statler.

Allentaun, Mär; 27. nqZM

P e t e r H. L e h r,
Kutschenmacher in der Stadt Allentaun.

Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freunden nnd dem Publikum überhaupt anzuzei-
gen daß er die bekannte, schon 17 Jibren von Joseph Krämer betriebene Kiitschenmacherei
in der Alle» Straße der Stadt Allentaun, gegenüber dem "Waschiiigtoii Hotel" übernom-
men hat, nnd dieselbe auf alleinige Rechnung auf eine sehr ansgedehute Weise zu hetreibeu
gesonnen ist. Er selbst hat schon 16 Jahren in besagter Werkstätte gearbeitet, welches ihm
Gelegenheit gegeben hat hinlänglich mit dem Geschäft, so wie mir de» Kunden deßelben be-
kannt z» werde«. Er gedenkt auf Hand zu Halle» zum Verkauf, so wie auch auf Bestellun-
gen zu verfertigen :

Kutschen, Omuibustes, Nasses, Carru-alls, Sulkies, n. s. w.,
mir eisernen nnd Holzel neu Aenen,

welche Artikel alle aus den besten Materialen, durch gute Arbeiter, und unter feiner eige-
nen, so wie nnk-r der Aufsicht seines Agenten, verfertigt werden, für deren Gute ein hinläng-
licher Zeitraum gut gestanden wird ; und welche äußerst wohlfeil für baar Geld, oder auf
liberalen Credit abgefetzt werden sollen.

Bestellungen n. s, w, können bei ihm oder bei seinem Agenten gemacht werden, die pünkt-
lich anf die kürzeste Anzeige besorgt werden sollen.

Flick-Arbeit wird schnell, billig und pünktlich besorgt.
Er ist dankbar für bereits genoßene Kundschaft, uud wird sich bestrebe» durch gute billige

nnd piinklliche Bedienung sich einen Theil der Gunst des Publikums zuzuzichcn, wofür er
! stets dankbar sei» wird.

Peter H. Lehr, Eigenthiimer.
i Joseph Krämer, Agent für P. H. Lehr.
> April 24. nq3M

Asnos

Kupfer- und Blechschmidt, in der
Stadt Allentaun.

Wünscht seine Freunde, seine alte» Kunden
und das Publikum überhaupt darauf auf-
merksam zn machen, daß er sein Geschäft noch
immer an seinem alte» Standplatze, gegenü-
über Peter Huber's Stohr und unfern Ha-
genbuch's Wirthshaus in derHamilton Stra-
ße fortbetieibt; allwo er immer zum Ver-
kauf auf Hand halte», und auf Bestellungen
verfertige» wird :

Alle Arten Brcnnkcssel, Färber-Kessel,
Latwerg - Kessel. Caffee - Kessel, und
alle andere Kenel; Ferner: Al-
le Arten Blechwaaren, als Dachrin-
nen, Eimer, Giesikaiinen Liessel, kurz
alles >vas in dieses Fach einschlagt,

welche Artikel er alle a» den a ll e r n i e d-
rigste» Preise» absetzen wird. Alle
Bestellungen solle» auf die kürzeste Anzeige
besorgt werde».

Flick-Arbeit, wird auf die kürzeste
Anzeige verrichtet.

Dankbar für genoßene Kundfchaft, hofft
er daß die Miiie seiner Waann, ihm ferner-
hin einen hinlänglichen Theil der öffentlichen
Gunst sichern wird

Kupfer wird verlangt, wofür der
l höchst? Preis erlaubt wird.

Amos Ettiiiger.
April 24. nqZM

Damcu Schumacher.

Unterzeichneter, Agent für Estber Einhard»,
bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-
den und dem Publikum im Allgemeinen die
Anzeiiic zu machen, daß er in der Hamilton
Straße, ziviselien Dr. Martin's und John F.
Nube'S Wohnungen einen neuen Schuhstohr
errichtet hat : allwo er alle Arte»

Damen und Kinder - Schuhe
uiid Stiefel

zum Verkauf auf Hand zu halten gedenkt.?
Oicselbe werde» alle iiuler seiner eigeneiiAuf-
sicht veifertigt, nnd mau kaun versichert füh-
len, daß sie von erster Güte sein werden ; ».

welche er an sehr niedrigen Preist» beim
Große» und Kleinen fnr Baar Gelv absetzen
wird. Alle Arten obengenannter Schuhe n.
Ltiefel werden auch auf Bestellungen ge-
macht. Er hält auch Moraeeo Leder und
Trunks zum Verkauf auf Hand.

Orders weiden mit Dank empfange» und
sogleich besorgt.

Boas G. Emil!', Agent.
I April 21. , »q:Z ?i

Die Deutsche Kanzel.
Eine Sammlnng auserlesciicr Predig-

te» der gegenwärtigen Zeit.
Der Unterschriebene gedenkt ein Werkini-

! ter obigem Titel zum Druck zu befördern,
falls er dazu hinlängliche Ermuiitcrnng von
seine» Freunden und dem amerikanisch-christ-
lichen Publikum erhalten sollte. Ergla«bt,
daß ei» solches Werk wie er beabsichtigt, nicht

! nur gute Aufnahme finden, sondern auch mit
vielem Segen begleitet sein würde. Seine

' Absicht ist eine oder mehrere Predigten von
einer Anzahl der berühmtesten Evangelische»

Kanzelrednern der neuer» Zeit z» liefern.?
lind es ist bekannt daß Deutschland eine gro-
ße Anzahl solcher Männer aufzuweise» bat.
Während seiner Reise nach Deutschland im
verwichenen Sommer, bat der Unlerfchriebe-
ne Gelegenheit gebabr solche Vorbereitniigeii
zn machen, welche ihn in de» Stand setzen die
Blüthen evangelischer Kanzelberedfam-

- keit von dorther nach unserer Heimath zu ver-
setzen."

Der Herausgeber kann zuversichtlich be-
haupten, daß eine solche kernhafte und reich-
baltige salbnngs- und talentvolle Samm-
lung von Predigten wie oben angezeigt, »och
nie in diesem Lande in der deutschen Sprache

erschienen ist. Er hofft daber, daß dieses
Unternehmen, welches natürlich mit vielen
Kosten verbunden ist, durch eine vielfeinge
Unterstützung von de» verschiedenen chri.lli-

? che» Glanbensbenennungen befördert werde»
! wird.

Bedingungen:
1. Dieses Werk soll ans etwa Sbv zroß

> Oktav Seite» bestehen in guter, le^barcr
- Schrift, auf schönem Papier gedruckt, und in
Leder dauerbaft eingebunden werden.

j 2. Der Preis für Unterschreibe ist ?i n
Tbaler u. fünfzig Cents, welcher
beim Empfang des Buchs entrichtet werden
mnß. Für Nicht - Unterfchreiber werden
»175 gerechnet. Das Buch wirb etwa 4t>

! Predigten erhalten. Es käme daher die ein-
zelne Predigt auf weniger als 4 Ecuts zu ste-
hen.

3. Wer zehn Unterschreiber sammelt, »ud
für die Bezahlung gut steht, erhält das Ute
frei. Wer 25 oder inebr sammelt, und für
die Bezahlung borgt, erhält eine» Nachlaß
von 2" pro z e n t.

4. In Jedem Cauuty in Pei.nsylvanien,
aber, in dem 50 oder mehr Eremplare nn-
lerschrieben sind, sollen die Bücher Kostenfrei
an einen Prediger oder andere bezeichnete
Person gesendet werde», von wo aus man
dieselbe ebne Schwierigkeit erbaltcn kann.

5. Alle regelmäßigen Prediger der Refor-
misten oder Lutherischen Kirche, sind bevoll-
mächtigt und bicmit liebevoll ersucht, Sub-
seribeiiten in Empfang zn nehmen. Ebenso
sind andere Freunde darum gebeten.

S. Schneck.
Chämbersburg, im Februar, 1844.

Aufgeschobene Court.
Eiue Aufgeschobene Court von Common

! Plea? in iiiid fnr Leeba Caiintu, so» gebalien
werden auf Montags den lsten Jnli, näch-
stens, uni w llbr Vormittags, im Courtbau-
se iu ter Stadt Zlllenlaun, woselbst sich Alle,
die Geschäfte z» verhandeln habe», emfiliden
niögen.

Daniel Merl), Prell'.
Juni 5. ngtC

Josiah D Beitel

Ceder-Kiefer in der Stadt Allenraun,
(Zum Schild des rothen Butterfasses.)
Stattet feine» K»»de» und dem Publikum

überhaupt seine» Dank ab, für die liberale
Unterstützung die er genossen hat, und benach-

richtiget dieselben zugleich, daß er ei» vollstän-
diges Assortiment

Ccder-Waarcn
auf Hand hat, a» seinem Schap, früher im
Besitz des lanies Peitit, in der Hamilton
Straße, Nenhard's Eisen-Stohr gegenüber,
und beim Großen und Kleinen an Philadel-
phiaer Preißen absetzt. Sein Vorrath be-
steht ans:
Bauch - Zuber, Fleischständer, Kraut-

ständer, Bnrrer-Fäjicr, Waschzuber
mit hölzernen nnd eisernen Reisen,
Eimer von allen Großen und Sor-
ten, Büschels und halbe Büschels
Pecks nnd halbe Pecks, angestriche-
ne Zuber und Eimer, Wasch-Ma-
schiuen, u. s. w.

Er verfertigt auch Bade-Züber anf Bi steü-
lung und andere Job-Arbeit auf die kürzeste
Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihm
unter billigen Betingniigcn verrichtet.

Juni 5, n«,3M

Haus- und Sack-Uhren, Brillen, :c.

Charles S. Maffey.
iu der Hamilton Straße
zwischen Craig's Gastbans

Blum er uud Busch's
Stohr, iu Allentaun, macht

geehrte» Publikum über-
bekannt, daß er soe-

ben eine» neuen Vorrath von
Gold- uud Silber Patent-Lever

Sackn bren,
von jeder Art, Haiisuhren mit Kasten, gol-
dene und silberne so wie ordinäre Finger- »nd

! Obreii-Ringe, Brnstnadeln, und silberne und
! gewöhnliche Thee- nnd Suppen-Löffel, nebst
einer vorzüglichen Answabl silberner und or-
dinären Brillen, paßend für jedes Alter, wel-

j che Artikel er alle an äußerst billigenPreisen
hat, uud daher auch wieder an

! herabgesetzten Preisen verkaufen kann.
Sein Vorrath von Uhren ist besonders der

Aufmerksamkeit werth, nnd junge Hausbäl-
! ter uud andere sind eingeladen anzurufen «nd
die Waaren in Augenschein zn nehmen, da
das Ansehen davon nichts kostet, um sich von
der vorzüglichkcit der Güte derselbe», sowohl
als der Billigkeit der Preise zu überzeuge».

Alle Reparaturen werden anfdasSchnell-
ste, Billigste und Beste besorgt?auch siebter
ans ein Jahr für alle von ihm gemachte Ar-
beiten gut.

Indem der Unterschriebene seinen Gön-
ner» noch schließlich sür die genossene Unter-
stützung dankt, bittet er zugleich achtungsvoll
um fernere Gewogenheit des Publikums, der
er sich durch billige Behandlung würdig zu
machen suchen wird.

Charles S- Massen.
Allentaun, Mär; 1. 1844 nqvm

Neue Güter
Die Unterschriebenen haben in Zusatz zn

ihrem frühern Stock, eine prachtvolle Aus-
wahl Güter erhalte», welche sich für diese
Jahrszeit paße», »nd welche sie an ihrem al-
len Standplatz an dem nordwestlichen Ecke
des Markt Vierecks, in der Stadt Allentaun,
zum Verkauf anbieten.?Bestehend auS :

Monslin de Lains für Damen-Anzii-
ge; Painted Lawns für do ; Bal-
zannes nnd Breges ; Fanm Sar-
lin-gestreifte Kiiigkains ; Crape de
Lains ; Planier und signirter Dreß-
Seide ; Blau-schwarzer und blaue
u. schwarze Bombaziiis; 4-4 Piuk
und bluss Chili; Priiits ; Wollene
li. Baumwollene Twidds; Merino
Casstmeres ; Fänrv Casstmeres; ?

j Hosenstoffe von allen Benennun-
gen : Plaid und Sarliu Bestings,

! undeiue große Auswahl anderer Artikel, wel-
che sie aii den niedrigsten Preisen für baar
Geld absetze» werden.

Grim nnd Neninger.
April 24. nqZm

I
Grozereien nnd Farbestoff

Die Unterzeichne- ??

neu großen Vorrath 1
«WLWW>Gtozcreirii erhalten,
nämlich: Caffee, Zucker, Thee, Molasses,
Honig, Speiees, Makrelen, Indigo, Grapp,
Knpfcrrnß, Allan«, gemahlnes und gespän-
res Logwood, und so weiter, welche Artikel sie
an den allcrnikdrigsten Preisen fnr baar Geld
oder Landcsprodliktc absetzen werden.

Grim lind Neninger.
April 24. nqüm

John H. Sknhe,
Friedensrichter in Allentaun,

Gibt hierdurch Nachricht, daß er eine Amts-
stube in seiner Wohnung in der Hamilton
Straße, gerade der "Leck a Patriot" Drucke-
rei gegenüber, eröffnet hat; allwo er nun
bereit ist alle ibm anvertraute und durch sein
Amt zur Pflicht gemaet'te Geschäfte sorgfäl
tig und mit Treue zu besorgen. Collectionen
von irgend einem Theil des Cannties werden
von ihm angenommen. Auch werden alle
Schreibereien, als Deeds, u, s, w, an billi>
ge» Forderungen von »hm verrichtet.

Mai I. ngbv

Feuer! Feuer! Feuer!
Macht Euch ans dem Weg?

Uhler's wohlfeilem Baargeld Stohr!
Gehet sogleich mit, ich kann nicht warten

ich bin fest entschloßen zu kaufen !

Für Bärgains rufet an ans Uhler's!
Das Publikum von Attentat!» und Umge-

gend ist achtungsvoll eingeladen, eine sehr
schöne und große Auswahl Frühjahrs - Gu-
ter, welche soeben erbaltcn wurden

Au dem Neu-Aork Stohr,
sriiherbin bewohnt von Charles A. Rnhe in
der Hamilton Straße der Stadt Allentaun,
zwischen der "Lecha Patriot" Druckerei und
sperrn Neubard's Eiseiiwaare» Stohr, in
Augenschein zn nehmen. Dieselbe besteht un-
ter andern ans folgenden Waaren:

Trockene Waaren-als:
Crape de Lain, Mouelin de Lain, »nd andere
Ladies CravatS, verschiedene andere Sorten
Schawls ; Mohair, Grecion n andere Mitts,
nnd Hosieiy Handschuhe; Monslin de Laiiis
von 12ä bis sl> Cents?Prinis von 3 bis I2ä
Cents-Mnsliii von 5 bis 1V Cents?blaue
Drilling von 8 bis I2z.? Ferner

Feines Tuch,
von allen Farben, von 75 Cents bis zu KZ.?

Grozereien,
k""''

wählt f»r Familien Gr-
»WWW»»braucl>, als: Zucker
von zn » Cents Hut - Zucker zn 12ä?
Caffee von 4 bis I2z Molaßrs von V 4 zu
IV Cents?Ho»ig Svrup zn 12ä ?Cbokola-
de. Stärke und alle Artrn frische Speicks.?
Also ein allgemeines Assortemeiit Crockery,
zn Philadelpbier Preisen. Ebenfalls: ein
guter Vorrath von
Epi egelpapier i Ziti -Nn « inK«)

zu Cents.
G l e i ch 112 a ll s:

Bonnets auf die Mode flir IB^l4,
Florcnce-,Braid-n Stroh-

t
'

Bonncrs für Ladies und
Mistes, Ribbens u. f. w.
?Alle die obigen Waaren

'-1" werden ein wenig woblfei«
ler verkauft, als an irgend

einem andern Stohr, die die nämlichen Mnter
verkaufen. Wir betreiben Geschäfte für
Glorie und nicht um Geld z« mache« ; und
daher werden wir nus nicht nnlerverkaufcn
laßen.

Nichts wird gerechnet um die Waaren zu
zeigen, weil sie woblseil sind, findet Euch nur
ein und besehet dieselben.

Der Stobrist wo sich die lange Reihe von
ausgespannter Bedeckung be-
findet ; dies ist der Ort wo man die wohlfei-
len Waare» kauft.

Michael Uhler.
N B.?Wir werden am Ende dieser Wos

che einen großen Vorrath von trockene» Waa-
ren, Grozereien, n. I w , erhalten, welchen
wir an Neuyork Preisen verkaufe» werden.

lV'Alle Arte» Laudesprotuckie, wcfür der
höchste Marktpreis erlaubt wird, werden im
Austausch für Waare» angenommen.

Mai 8, nqbv

Medizinische Anzeige.
D 0 c t 0 r W. Wilson, scbedem von

Bath,l ist nach Bethlehem gezogen, nnd be-
nachrichtigt hiermit achtungsvoll seine Freun-
de uud die Bürger jener Stadt nnd der Umge-
gend, dast er fortfahren wird, die Praris sei-
ner Profession in deren verschiedenen Zweigen
zn betreiben.

Srine Wobnun; ist in dem Hause kürzlich
bewohnt von G. H. Gonndie, Esq Mainstra-
ße, dem Schnbstohr von C. C. Tombler, Esq.

Wir, die Unterzeichneten, erachten es als
ein Vergnügen, Doctor W. Wilsen als einen
qualifizirteii, erfabreiie», vorsict'tigen und ge-
schickte» Arzt anempfehlen zu können.

lobn Cooper, M. D.
Abrabam Crom M. D.
Daniel Lachanaur, M. D.
H. H. Abernethn M. D.
Evan Schlangh. M. D-

Mail. ' nqüM

D. N a g e l,
Gold- und Silber - Schmidt.

Zeigt dem Piibliknni achtungsvoll an, daß
er das Geschäft, eines Gold- und Silber-
Schmidts auf eine ausgedehnte Weise be-
treibt, wie auch altes Jewellrie, als .'Ohr-
ringe, F i n g e r i n g e, Löffel, nnd
s. w schnell nnd pnnktlich reparirt. Sein
Wohnert ist einige Thnren unterhalb Job»
Groß' Gasthanse, allwo er jederzeit aiizi tref-
fen ist. Dankbar für bisher genossene Kund-
schaft, hofft er dnrch billige Preise n. pnnkt-
liile Bedienung einen liberalen Theil des öf-
fentlichen Guustes zu erkalten, wofür er sich
iminer bemuhen wird durch Dankbarkeit zu
verdienen.

Für altes Gold und Silber wird der höch-
ste Preis bezahlt.

werden Umbrellen neu überzogen
und sonst ausgebessert.

Allentaun, Mai I. nqZm

Drucker Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird »1 dieser

Druckerei zu den allernicdrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.


